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Nichtamtlicher Geil'.
Die wirtschaftlichen Fragen im Friedensver-

tragc mit Nnszlaud.
','llis Wien lvird geineldet.- Die wirischnftliche,, Hüc,

ilehunacn zwischen Östcrrcich-U»nnln und Nustlnnd sind
in einer besonderen, einen Veswndteil des Friedensver
lrages bildenden AnI<M gcrelsselt. Diese Äbniachnngei,
stimmen iiü^alllich zuln größten Teile mit den einschlägig
gen Bestimniunsteu des ukrainischen Fricdensvertrages
nberein. Die Vertragschließenden verpflichten sich, tunlichst
bald nach Abschluß des allgemeinen ssriedcni» zwischen
Österreich-Ilngaru einerseits und den mit ihiu zurzeit im
.Griene bcfilddlicheu eliropäischen Tiaatel,. den Vereinigtem
2t,aateu lind Japan anderseits in Verhandlungen iiber dcn
Abschlnß eines neuen Handcls- nnd Schisfahrlsvcrlraa.es
einzutreten. Viö zil diesem Zeitpunkte, jedenfalls aber bis
zuln 31. Dezember 1919, sollen den gegenseitigen Handcls-
beziehnngcn die in eincr besonderen Unterlage enthalle-
»cn Vcstimnnlngen zugrunde gelegt werden. Diese Vestini,
»mnsseu decken sich i>n lvesentlichen mit dem Inhal t des
österreichisch-ungarisch russischen Handels, und Schiffahrls-
Vertrages vo>n lü. Febrliar 19W, an dein, entspreclsend den
geänderten Verhältiiisscn. gewisse Ergänznngen und ?̂!b-
ändernngen vorgenommen loerden uiuhlcn.

Iedein der liertra^schlichendcn Teile ist dic Möglich-
fcit gegeben, di-cse Vcstiminnn^cn vom 'iN. ̂ nn i 1N1N nn
»nit sochsmonatiger Frist zu füudMN. Wenn von dicscm
Küntnaniinsix'chle vor dclu ^i>. DezcnUK'r 1l>^2 (^'branch
<p.'ma6)l luird, wcrdci, bis zum M. Dezember 1N25,, wenn
oie 5nn,digunn ,,nch den» c^l. Dezein be r «922 crfolnt, für
einc» Zeitraum von droi Iohre», von» zweiten T<ige des
^ns;ertr<iftlretenö der in der Nntei,wsle enthullenen Be^
stiinmnngen an gerechner, die, Angehörigen, die Handcls-,
l5rlvcrbs- uud Finanzgesellschafteil init (5inschlusz der Ver°
sicherungsgcscllschafteu, die Boden- und Gewerbserzcugnisse
und dic Schiffe, insbesondere der beiden vertragsschlieszen-
den Teile in den Gebieten des anderen Teiles dje meist-
begünstigte Behandlung genießen. Die im Tinnc dieser

Bestimmungen zuss^ch"" Meistbegünft^ung g.ll ,m
Falle einer Änderung der ^«Verhältnisse innerhalb eines
oder beider vertragscl,linenden Teile mich für dessen ein.

zelne Staaten. !
B<>sonders hervorgehoben zn wc r^n verdient, daß. ^o- ^

n>eit iiicht m der Tarifanlage anderes bestimmt ist. für die
ganze Dauer des Provisoriums, sowie der späterbin lvech
selseitig zu gelvährendeu Meistbegiinstigniig der allgemeine
russische Zolltarif vom 1.< nnd Äi. Jänner 1l»M »xrsz-̂
«el»end sein soll. °

Für die Übergangszeit, oie zur llberwindnna der
.ürieasfolgen und zur Nenordnuna der Vcrbciltlnsse cr^
forderlich sein wird, verpflichten sich die vertrassschlics^nden!
t>e>, Teile, möglichst feine Scliwierigteiten in der Vcschaf^
funa dcr uotloendigen Güter durch Einführung l>ol)er Eiu-
gaiigszölle zn bereiten. Eie haben sich auch bereit er l lär t , '
alsbald i i l Verhandlungeir z»l treten, um, soweit als tim-
lich, die N'ährcnd des Krieges festgesetzten Zollcrleichterun-!
gen vorül>crgehe>id noch länger aufrecht zu erhalten nnd,
weiter ausznlxnien. "

Eine besondere Bestimmung besagl schließlich, daft die
Bevorzugungen, die cincr der vertragschließenden Teile
während des Krieges anderen Ländern durch Konzessions-
erteilnngen oder andere staatliche Maßnahmen gett»ährl
l>ai. aufgehoben oder auf den anderen Teil durä, (V.l-wil)- ^
rung g'leicl>er Nechte crusgedchnt tnerdeii sollen. !

Politische Uebersicht.
L li i b a ch, 7. März.

T^r Präliminarfvirdr von B»f<ca licdcule! die rnd>
lNlltiqe Peendiqunq des «.wmpses an der i^slsront. Die
'.'lbschlituins, der Vedelitllü.g jener Tage, dd die uni'lber.
windliche Tnpserteil nnserer Truppen'in, ttarpathcilNmll
dem uberlmichlisse» Ansturm der russische. Millionen-
Heere palt ssebol, kann erst recht ermessen, wieviel ^nns.
barlcll man den Tapferen nnd ihren Führern schuldig
isj. Allen, die Seite an Eeiie mit unseren ivenen Pl'r'.!
biüldelen znm Teile weil in Feindesland st<-hen, das^
heiiic Irenndeol<ind geworden, ist, danken wir eö, daß auf!

dieser »innren ün^eheurei! r̂»,»!!» iii diesen Ta^en lx'>,
friede seine ^intehr ylilten wiuile. Tie .^nrpcithen-
schlachl, der Turchdruch bei Gorlio», der Äoriimrjch über
die Weichsel, die sieqrcichen Taqc von ^l«. znw im Jul i
1917 und der «^wältige Vormarsch in Rumänien sind
Mcirlslemc' aus diesem Veq<> ,',»!n ^riedl-'', Nur nocy
T'̂ riedt'üshlindlunssl'n, lior allem m dcm :>ns befleun»
dclcn nlniiüischen Etcicile, oblieg« >i d.'l» Truppen! ^»yr
u»d i7rd»uüq und s!ci!illiche Sicherheit ,',u schasse», die
^fsnunsi, dcn Doncin- lind Schworzen^Meer.Weqss und
der Eisenbahnen durch Moldau und Veharabieu. Die
(yewlili der Waffen Hal durt oen frieden ev^mim^»,, nw
!»au der Tümme der Vcrmiuft hcniplsächlich infolge des
uuheiwollen Einflusses der U'/stlichl» "?sl!iifr!en <i!ch<
(̂ ehl'V scheu keil N'o ll t e.

I m Veruer „Vuud" jchreibi Tlegemann zur bevor»
jlehenden ^sseusim': Die itntschciduns, schleicht, wen!^
mau die liuqcheure Spannung in Vrtrachi ',iei)l, mit der
iu diese», Taqen und Wuchon icdeimann den tommentxn

^ Tingcu cntge^eublictl. Sicht man oder von dieser psycho«
logischen ^^'itbewcrtnnq ab, so tomrm ma>>i ',u dcm (tr .
sil'dnis, das; qcrade das lheaeuwil riä^ic, ist Ulid wenn in
weniqeu Wocheu nvoßcrc !7peratiuuln beqinncu uud bis
dahin feiue Vrüne für die Vei,s!,!ndi^uu^ .̂ wijcheu den
jrindlicheu Pöllern sieschlaqeu ist, wird nw.i mit Tchrel'

, lcn inue werdrl,, daß sich diese Eu<wictlim«i wUlzuqen !)nt
nnd daß es die euormsieu milü'ii»scheu ^orbvrfitunsien

! waren, die sich in diesen Tagen l'olleudcic'u, "5 ie qrwal.
! ligcu (5rluudllü<i,ö- Uild ,',ai)!r'/icheu SiiiruNli'Znersuli^
! nehmen inzwischen ihren 7yl.'rlsl.an .̂ '.'iuch is< der Augen»
! blill der erwarteten Offensive nicht gekommen, aber jeder

Taq, der hinler uns versmll, bringt uns ihr näher und
^ verkürzt die Tfrisi, die sich zur ,<<erbeif»ihruuq eiue^ nll.

qsmeineu Friedens erszibl.
> Tas dem italienischen Ministerpräsidenten Orlando
j nal)e>lel)eude Blatt „Epo<a" umcht, wie dcr „Pol. Äorr."
aus Lugano gemeldet wird, bcachteusN'ertc' Bcnnrluugen

' nber dir »tolle, die das Persönli h.' Momrut ,n 2alan<
brno Entschliefjuusi zum Eintritt Ituliens in ds« Kriez
qespielt Hai. Die Kr ieMwl i i i t 7>wl>>n5 sei, wie dos
Blatt ausführt, schlecht fun'oier« üx'ld«'., nnd Snlantnn

Zler zliiter Grbc.
Nlnuau voü O t t o E l s t e r .

(25. ssortscsim,^,) (Ä.i..bdv»,i w>lw,s„,)

,Hevr omi Nudow, ich bine, leiu Wort wctcr! Ich
weiß, was ich der Ehre Ihres vauscs und mciner eiqc-
ueu Ehre schuldig biu. Ich dank' Ihnen für die Än-
erkcnnuuq, welche Sie meiner Täliqleit zuteil wcrdcu
ließeu, uud bitte, mich jelzt verabschieden „u dürfe,,."

I n plötzlicher Aufwallung rcicht? ihm dcr alie Herr
^n' Hand. „Leben Sie wühl - möge es Ihnen mit
^l)eu." sprach „ - herzlich. ..Es tut mir leid, wirklich
.?,,, ^ " ^ 7 '^' ^unte nicht auders haudoln, nein,

"lauben Sie uicht, daß ich ciu hartes
? H e r M," ' ' ' ? " ' ? l mit Ihuen uud mit .ueiucr

m « n ^
Tann wandte er sick, lilx<>l:^ ^ / '

Errcqunq nicht weiter Wrecl,.-,, >>'/ ^ . . . .
.s dem «wn Hern, P^ ̂ wäV,'!,^:! , ^ 2 l ^

, Raimund hatte sehr wohl bemerkt, daß >>rr vou
Rudow unter cincm gewissen Zwang handelte und er
wußte auch, daß dieser Zwang ',,on dem Inspektor Böh.
mer ansgcgangcn war. Er hatte dieses Verhältnis deS
Barons zn Vühmer schon öfters bemertt und ln ihm die
gröhte Gefahr für Herrn von Nndow und Elfriede qe-

sehen. Er konnte sich den Gruud dieser Abhängigkeit!
nicht recht erklären. Die Neguemlichteit und die Inter»!
esselosigleit des alten .Herrn für die Landwirtschaft allein ^
lonnlen der Grund nicht sein. Wohl hatte Naimnnd von
dem nuglncllichen Schictsal dcr Tochter Nöhmcrs er-^
fahren, daß sie ein Opfer des Leichtsinns Edgar von!
Nndows geworden war- aber auch hierin tonnte Rai»!
muud leinen triftigen Grund sür das Abhäugigkeitsver» ^
hältnis des Narons om, seinem Inspektor Vöhmer'
finden.

Aber er wußte nicht, wie gerade der Leichtsinn Ed-
gars für den Inspektor die Handliabe Zu seiner Macht»!
stellung im Hause Nudows gegeben haben konnte. E r '
lvußle nichts von der Entwendung der großen Summe!
durch Edgar, er wußte m:ch nichts von den Wechseln, die
der junge .Herr Baron auf den Namen seines Vaters
ausgestellt hatte. Von al! oiejen uerwecherischcu Taten
hatte aber Nöhmer die genaneste Kenntnis und seine
Drohung, den Namen Nudow der öffentlichen Schande
preiszugeben, war eines der Mi i tel , deren >ich Böhmei
bediente, um seine Machtstellung immer fesler zu be»
gründen. Dazu kam, daß sich vevr von '.«ndow ihm
gegenüber moralisch verpflichtet fühlte, weil sein Sohn
Edgar Nöhmers einziges >Nnd in das Unglück gestürzt
hatte. Diese edle Weichherzigleil des alteu Herrn wuhte
der Inspektor schlau auszunützen, ebeuso wie er dessen
Bequemlichkeit in allen Geschäftsangelegenhciten tlug
entgegenzukommen wuhte. So beherrschte er schließlich
den gutmütigen, weichherzigen, nur an seine Studien
denkenden alten Herrn vollständig.

Traurig »nd niedcrgeschluaeu begab sich Naimund
in den Park, wo er Elfriede treffen sollte. Er schlug dei,
Weg nach der versteckten Lanbe ans wildem Wein ein,
wo sie sich zuweilen gesehen halten; aber schon nach we»
nigen Schritten kam ihm Elsriede entgegen und reichte
ihm beide Hände.

„Es macht nichts," sprach sie mii trüben» sicheln,
„wenn man uns auch beisammen sieht. Ich habe Papa
offen meine Liebe zu dir bekaunt, und ich bin sicher, daß
er mit seinem edlen, weicher Herz uus nicht nur ver»
ziehen, sondern gewiß auch unsere Liebe gesegnet huben
würde, wenn er nicht so ganz unter dem Einfluß Nöh'
mers stände."

„Wie ist das nur möglich, meine liebe Elfriede?'
„Dn kennst ja die traurige Gejchlchle meines Bru»

ders . . . sie legte den Grund zu der Stellung Nöhmers
' meinem Vater gegenüber. - Doch laß uns nicht d.won
! sprechen. Du gehst fort, nicht wahr?"
! „Ich muß, meiue Elfriede - ich kaun uud darf nicht

länger hier bleiben."
Sie senkte traurig den Äopf. „ I " , " sprach ste leise,

„ich sehe das auch ein. Du kannst hier nicht bleiben, so
lange jener Mensch dich lind mich mit seinem Haß ner»
solgt. Wenn ich nur wüßte, welche Pläne er schmiedet."

„Gewiß leine guten, Elfriede, nnd der Gedanke, dich
! und deinen armen Vater in der Gewall dieses schlauen

Intriganten zu wissen, macht mir den Abschied doppelt

,' schwer."
l lFirtsebung folgt.)
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habe leider dev Vevst'.chung il'.chl roiderstehen lönneu. sich
be» seiner Kriegopolitit' in eriter "lnie voin Wunsche
eines parlameutarischeu Erfolges auf kosten (^ioliltis
leiten zu lasselt. Der „Avaltti", der die Bedeutung dieser
Äußerung der „Epoea" hervorhebt, betont dabei, das». zu
den fiir dir Politik ini Mai 1̂ >'> verantwortlichen Mit -
gliedern deg >!abiuells Salandra auch der daiitalige ^u^
stizminister Orlando gehör».

Nach Melduugen aus sehr verläßlicher röulischcr
Duelle bestehen zwischen Frankreich und Ital ien einer»
seits und England anderseits ernste Differenzen ^e^en
des ^orlbestandcs'ix'r Talonichi ^ipcditiou. Tie italic»
nische Regieruilg verlangt kategorisch die Nüc,beiusuug
oder zumindest starle Reduzierung der Salonichi-Trup.
pen uad deren Verwendung an der Piave^vont, »reiches
Vegehre,i die Unterstützung der französischen Regierung
findet. Die englische Regieruug l)inq«.'>;en besieht aus der
'^ortführuug des Saloliichi'Nnternehmens und soll ihren
Slaudpunll damit begründen, daß dadurch start, ieind
liche Krasle gebullden werden, die sons! on anderen
7<'V"ten :>l den k«,:ips lreten lv ' i r>l ' .

"!.<". ";'!'> Teeirieg liegen solge.'..' 'Nachrichten l^r
Ai>) Berlin loird unterm s,. v a'.U'lich gemeloel: Turck,
>!!'<<e U ! ^ >e n?nrd>'n >nü >̂.il? nördliche: ^r<<>-
schauplatze 2l.00l) ^rlllloregisle> tonnen Handelsschiffs-
raum vernichtet. Tie Erfolge wurden zum gröhlen Teile
in der frischen Tcc erzielt. - Tas Reuter.Burcau
meldet a»s London unter dem 6. d. M, : Ter Tanlpfei
„Ealgariau" <l7.^00 Vrultoregistertonnen), dcr früher
der Allan-Linie gehörte und im Jahre 1L11 erballi
wurde, ist in der vergangenen Nacht in der Irischen Tee
versenkt worden. Es heißt, daß mehrere Torpedos auf
das Schiff abgefeuert worden sind. Wie verlautet, hatte
das Schiff eine Besatzung von 4'A» Mann und au-
ßerdem 150 Matrosen der Kriegsmarine an Vord. -
Tie „Times" erfahren aus Valparaiso- Ein geslern aus
Taleahuano augelommeure Schoner, der von der Insel
Paques kam, brachte 5ß Offiziere und Matrosen von der
Besatzung des deutscheu Hilfsireuzers „Seeadler" mit,
die vorher auf dem Tchouer „Corinna" waren nnd bei
der ^nscl Paques Schiffbnich gelitten hatten.

„Mat in" veröffentlicht Einzelheiten über die Erllä«
vuugeu des Ministers des Äußern Pichon im Bammel-
ausfchusse für auswärtige Angelegenheiten. Der Mini»
ster erklärte: Der Augenblick, wo sich die maiinmlistislhe
Propaganda auf Sibirien ausdehnt und sich anschickt, die
ungeheuren, von den Japanern für die russische Regie-
rung angehäuften Voreäle zu plündern, ergibt sich die
Notwendigkeit, energische Maßnahmen zu ergreifen.Denn
es ist ncher! Was einmal in die Hände der Marimali ,
stcn fallt, wird eine Äenle des Feindes. Es ist daher die
Pflicht der Alliierten, jene Vorräte zu retten, die sie
einer verbündeten Regierung zugedacht haben. Japan
hätte lnii vollem Recht allein vorgehen können. Es ha:
,edoch vorgezogen, im Einvernehmen mit den Verbünde-
ien zu Handel». Präsident Wilson hat nach gewissenhaf-
ter Prüfung festgestellt, daß eine von Japan im Auftrag
der Verbündeten vorgenommene Intervention in keiner
Weise die Grundsätze verletzen würde, die er verkündet
habe. Es haudelt fich uicht darum, aus dem russischen
Wirrwarr Nutzen zu ziehen oder gcgcn den verbündeten
von geslern eine feindliche Handlung zu unternehmen,
sondern darum, das Vordringen Teutschlands, das dic
Zerstörung des Gleichgewichtes der Mächte in Asien zum
Ziele ha!, zum Scheitern zu briugcn. Die maximalists
sche Regierung hat die Verträge mit den Verbündeten
durch die Unterzeichnung des schmählichen ^riedeusver»
träges verletzt. Millionen von Russen warten auf Be>
froiuug. Tas Eingreifen der »nächtigen japanischen Ar»
mee ist ein natürliches Mittel für das Vorgehen der
Entente in Rnßland. Die Mission Japans wird voll-
ende! sein, wenn es verhindert haben wird, das; Deutsch-
land seiue Hand auf das asiatische Rußland lege.

Aus London, wird gemeldet: Aus vielen Teilen ^ r -
land^ werden Tinl,feiner»Unrulien gemeldet. Eine An-
zahl mit Stücken bewaffneter Leute hat >ich der lleinen
Stadt Kiltinwqi.) im Vezirle Magoq bemächtigt.

Nber die Vorgänge in Iiußlaud liegen folgende Nach.
richten vor- Von der russischen (Grenze wird gemeldet:
Ter Abschluß des Friedens von Vrest-Litowsl wird in
dcn Petcrolillrsser politischen kreisen als Vorläufer des
allgemeinen Friedens angcseh^,. Die Aolj>evili'Regie.
rung hat ihre revolutionären Pläne einstweilen zurüct-
gestellt und richtet die Aufmerksamkeit aus die Kräftigung
ihrer Macht im Inlange, wobei jedoch ocr offenkundige
Zwiespalt zlvischen Ljenin und Trockij -m Schärfe ge>
loinnt. Ljeuin scheint der gemäßigteren Nichtuug zuz».
neigen, während sich Trockij noch immer von seinem
Fanatismus beherrschen läßt. Es ist sehr wahrschein-
lich, daß die nächste Zeit weitgchende Veränderungen in
den politischen Verhältnissen Rußlands bringen wird.
— Nach dcn letzten Berichten sind die Feindseligkeiten
an allen fronten eingestellt. Auf dem nördlichen Kriegs«
schauplatze machten die Teutschen auf der Linie Narva<
Pskov.Pitebsk.Mohile0'i7röza Halt. — Tie Acvö!t>

rung oerläßl Petersburg in >,ro>jen lassen, und zwar
wegen des bedrängten Eisenbahuverlehrs teils zu Fuß,
teils zu Wagen, um sich uach anderen Orten zu begeben.
— Wie die „Voss. Zla.," meldct, lann man als Ncher
annehmen, daß der große Sovjetskongreß in Mustau
am l2. März eiue llnbcdiugle Mehrheit für den frieden
der Volj«evitiregieru>»g bringen wird. Man wird das
Vorgehen der Teutschen uerurleileu, sich aber mit den
gegebeilen Talsachen abfinden. Die Sovjetö wijsen sehr
gut, daß die ganze Macht und oic Existenz der Sovjets
uud der bolĵ evikischen Regierung untrennbar mit dem
Friedensschlüsse verbunden jind.

Anläßlich des ^riedeilsschlusses zwischen dem Vier.
bund uud Rußlaud hat der Vorsitzeude der lürtischen
Aborduung in Brest'Liwwsl, dcr frühere Großwesir
Halti Pascha, an den Miilislerpräsidenten Dr. Nado»
slavou eill Telegranliu gerichtet, woriu er ihm zu dem
erreichteu Erfolge beglüäwünschl und ihm seinen Tant
für die Unterstützung auosprichl, die die bulgarische Ab»
orduung ihm im Laufe der-Verhandlungen für die Ver.
teidigung der Julereffen seines Landes habe angedeiheu
lasseu. - Miilisterpräsideul Dr. Naduslakuv danlte
Hatti Pascha sur die s>U»clwüusche sowie stir die Würdi»
guug des Beistandes Bulgariens. Zugleich gab er der
Zuversicht Ausdruct, oah auch ihrerseils die Türkei, mit
der Aulgarieu durch feste Baude verknüpft sei uud aus
die es für die Zukunft so wie i» der Gegenwart zähle,
ihm die gleiche Hilfe für die Verteidigung der Julerefsen
der ouigcnischen Nation gewähren werde.

Rullerdamer Kaufleute ^rhkllen Berichte aus Ame-
rila, uach denen die .^ric^dcgcist^runq der Nordaincri»
tancr völlig crloschcu ist lind die Relrul!.'rung ällßerst
schleppend vor sich gehl. Die Am.'risauer suchen ans diese
Weise sich der Zwaugsretrulierung zl> eulziehen, und
es sollen bereits Halle vorgekommen sein, daß einzelne
Trupventorper sich weigerten, sich nach Europa einschis»
fcn zli lassen, weil sie sich der ^iesahr der deutschen U.
Boote nicht aussetzen wollten. Mehrere amerilanische
Handlungshäuser äußerten sich, daß die nordamerikani»
schen Staaten mit der Eiusühruug der allgemeinen Wehr.
Pflicht ein Fiasko erlitten haben.

Wie man der „Pul. Korr." aus Amsterdam schreibt,
weudet sich uach eiuer Meldung aus Newyork die „Eve>
ning Post" gegen die in englischen sowie in amerikani«
schen Zeitungen veröffentlichten Nachrichten über eine
schwere wirtschaftliche 5,irisc der Mittelmächte mit ful»
genden Bemerlungen: „Man lann in diesen Blättern
Berichte über den NahrungSlNitlelmangel, über Hunger-
lrawalle, über ^riegsmüdigteit usw. lcjen. Telbstver»
ständlich ist die Zeil schon längst vorüber, wo der Durch,
schnittsameritaner allem (klauben schenllc, was man
ihm iu den Zeitungen auftischte. Wir siud eben durch
gewisseulose c>>erüchteverbreiter jo sehr gelauscht wurden.
Nichtamtliche Berichte werden daher mit großer Vor-
sicht aufgenommen. Vov mehr als zwei,Jahren hat man
uns ähnliche l̂ cschichlen erzählt, die Zeit Hai aber diese
Erzählungen Lügen geslraft."

Au dcn am 5. d. M. stattgehabten Ersatzwahlen für
das amerikanische Neprajentai'tenlMs aus dcm Staate
Newyork nahmen zum erstenmale grauen teil.

^olal- n'.ld Proviltziul-Nachrichtc?;.
— <Vejlag.qung.j Anläßlich des Abschlusses des Prä-

limiuarfriedeus mit Rumäuien wurde gestern eine zwei.
tägige Beslaggung angeordnet. Vom hiesigen Sladtmagi-
strale wurden demgemäß die Hausbesitzer ersucht, ihre
Häuser zu beflaggen.

— lMtheliullg frontbieustuntausslichcs Lehrpersonen.)
Das Miuislerinm für Landesverteidigung Hal die seiner,
zeitige Versüguug, betreffend die generelle Enthebung
froutdieufluutauglicher Lchrpersonen üder Allregung der
Unterrichtsverwaltung laut eines lüngft erschieneilen
Erlasses dahin crwcitcr,, das; lncht uur die in militari-
scher Dienslleisluug im .Hin»erlande befindlichen, dem
Mannschastsslande angehörenden frontdienslunlauglichin
Lehrpersonen dcr Staals», Land- und kommunalanstal»
ten, welche dauernd frontdienstunlaiiglich und nur zu
Hilfsdieuslen geeignet befunden ,,'orden sind, sondern
auch jeue, welche tauglich für Hilfsdienste mil dem Zu»
satzc „für Ncwachungsdienste geeignet" <li.Vefund) llaf«
sifiziert wurden, generell bis zum l5. Ju l i l9 l« proviso»
risch enthoben werden. Dieser Enlhebullg^n könne», nur
jene Lehrpersoncn teilhaftig werden, die durch Doku-
mente nachweisen, daß sie staatlich wr das ^ r a m l ge-
prust und im Vesitzc eines Anslellnngsdelrelcs sind. Aus-
uahmswcise werden in diese Enthebilugen auch dle Frei-
willigen auf ttriegsdauer einbezogen. Dagegen werden
die Augehörigen der GeburtZjahrgänge I83l) b,s 1894
sowie die zu Hilfsdiensten qualifizierten Prasenzdienst.
Pflichtigen und schließlich jene Lehrpcrsonen, die sich als
Frcmlentantcn in Offiziersasftimuteuschulen uder in
.^lirsei! für di>> ^.'r.-.nsnldung oon Truppeurechuungs.

slihrern nnd Militärbeamien befinden, iu îese allqemei-
>,eu Entheblingsverfüguugell nicht einbezugeu.

^Studienurlaube für Mittelschüler.) Das Krie^smi
nisk'rillm lM <iNA'l)rl>not. d<ch auch nu Tchuljahve I9i?/ l^
!xn Mittelschülern vierwüchisso Studk'innlalibc sseivährt
l^'rdcn dürfen. Diese Urlaube locrdeu ,inr solche Schü
lcrii aoiuählt. die im Hutt^Iandc bei Ergci,i,;li,ll,öttilpp^!!
c>iein'll uud eincü derartiMl, Urlaubes uocl) „ichi wilhaft
lvan'u. Studenten, die über zlvei I«hrc Militärdienste
Icisten uud schon im vorigen Jahre cinen vierluöchî en 11 r
lalü, crl)alteil habeu. könne» neuerlich emeu vierwöchigen
Studiciilirlau^i erlitten, wenn t>er crste nicht in das lau-
feirde Schuljahr hineinreicht. Urlaube von Krica.sschulzöa
liugcu siud uur dann zulässia, weuu dies aus mililiirischs-u
Nüclsichteu tunlich erscheiui.

— lDekoriernngsseiev a»l !>lohlenwerte Ta.qur.j Al,s
Tln,o^ >vird uns geschrieben-. Am ^j, d M. »and im .^anz.
'.'!0e/,i"!!de der Trisailer «ohl^uvertsgeiellschaft in S„ -
g> v 'ie seierlichl Tetorierung ,'on Un'erbc'amteu. ^ilü°
I"'!.'rn lü.^ Arbeitern mit dem Ä n r g . ' ^ l ^ fur >^it',l.

.' >d!>.l,I^ ,'talt. Zur ^eier waren iulg.'l'de Herren er»
schiem il ! dcr Vorslaud des .'. l. R? > errergalnt)s ^ai -
b.^/,. ' l. Bergrat Ing. Viuze'lz S ! . .. a r, ocr 7irct-
< v des > lhlem, erles Ing . Julius P ' u c r. der '̂!?i'i5s.
>l»d Distrillsarzt Dr. Th'umas Z a r u i s suwie sämtliche
B<anile. Herr Bergrat Ing . S l r g a r hielt an die
Ä)'l,>.'l',", »'i.ie Ansprache, wori i l< iü Uar>"en, onerlü' '
!'e>'^» ^or leu die, Leistung>»i drr Bergarbeiter Ml
Kriege hervorhob. Er bewme. daß der rastlosen Tätig-
teii i),', ?'<rgleute eiu großer Teil der im kriege, er
vuüge,en Erfolge zuzuschreibeu ic, und daß Seitie Ma»
!ls!^i iu vuller Würdigung dieser ^alsache cie i>.'ergai.
beilcr als die „Helden der ArlX' i l ' bezeichnete und sie
durch Verleihung von Auszeichnnugen ehrte. Sodann
hejtetc Herr Vergrat Jug. Strqar de». Ausgezeichnet"
das .^riegskreuz au die Brust uud schws; die schöne ?,ê ev
mil einer ,Huldignng für Seiue Majeiiäl, in lvelche die
Anwesenden begeistert einstimmten.

^ l^ln die Hauöliesiher nnd Hausadlni»isiralnre».j
Ullser heimisches ^ir. .! ist im
Lause des vergangenen und zu Beginn des lausenden
Monates definitiv von Adl'.U'Nt nach Laibach übersiedelt.
Schon bei der Beauartierung der Herren Offiziere wur-
den feilens einiger ^amilien, die sehr leicht ein Zimmer
entbehren tonnten, verschiedene Schwlrrigsellen qe-
macht. Der Beauartierlmu. ocrheiralelcr Unlcrossiziere
aber stelle» sich geradezu u»iwerloindl!6)e Hiudernisst'
rnlgegen, weil es trotz der allseitigen Suche nicht möglich
ist, sechs bis sieben Unlerossizierssamilien i'.wei ^a .
milien mit zwei Kindern, die übrigen ohne linder) zu
unterbringen. Das städtische Aequariierungsam! :..ird
fich daher infolge der vun der zuständigen Behörde er-
halleneil Instruflioneu bemüßigt sehen, zn den äußersten
^c'ittclil, der Requirierung, zu greisen. Dadurch wird
manchem Hansbesitzor, bezw. luancher 5iausparlei, eine
schivcre Last aufgebürdet werden, obwohl in uuferer
Sladt bestimmt sechs bis sieben schon germmle Woh>
üungen oder solche Zimmer oorhanden siiso, dic sich zur
Not als Küchen benutzen ließen. Jen», b'> meindemil»
glie^'r, die über eine solche Wohnung vel-fm^ii, werden
soinil ausgesordert, sie unverzüglich aüs dem Sladl!nos.i-
slral.', Raihausplatz 27, dritter Stock, be>m MilNär»
vea.uari!iiu!igsamle auztlmeldli».

(Vom Noltsschulbienste.) Dcr t. l . Mzirtssclsirlral
in (̂ ottschco hat dic bishcriac proliisorische ^chrcrin au
dcr Volksschule in Moroliih, Gratia»«' >l o r ,̂  i <-. in qlci
her Eisscuschaft wieder au dic Volksschule ill «öttenih
rückvcrschl. — Die k. t. Verndircltion in Idria hat ^ll-
fol,-,!.' Vrmächtisuma. des t. t. Ministeriums für öffentliche
Arbeiten die Lehramlslaudidatinucu Eduarda V I o n de l
und Mileua N o v a l zu Supftlenliunen an dcr l.t. Werts-
vollsschulc in Idria bcstelll. Der t. l. Laildesschulrat für
.^raiu hat die Neftellunc; der neprüfleu Lehraiutstalldidalin
Marqarell>a Schuedi l ) a» Stcllc dcr trautheilsl^ll'cr
beurlaubte» Lehrerin « . Rab i tsch au der achllwssmci'
Privat-Mädclfeuvolksschule d.'s Laibachcr Schulturatoriums
iu Uaibach sseuehminend zur .^cmitn's nenumme».

«Mlhlanweisulig.l Die Mch^rlä:>!er l^r^:> e i ^
geladen, fich lnorge.l .."' " Uhr vornnllogs ,m slädlischen
Beralungssl!ale ^"ecl^ ^nlgegennahme der ^''ehlauwei-
sungen einzufinden.

— sl5rdäpselabgabe.j Parteien des n e u u t e n Be-
Dirkes erhalten h e u l e nachmittags bei '.I'ühleisen an
der Wiener Straße Erdäpfel in folgender Ordnung: von
^ bis 3.Uhr Nr. 1-100, von 3 bis i Uhr Nr. l0I bis
20", von 4 bis 5 Uhr Nr. 201-300, von 5 bis halb
6 Uhr Nr. 30l bis zum Ende. — Ebendorl erfolgt mor.
gen dic Abgabe von Erdäpfeln an Parteien des achten
Bezirkes in folgender Ürdnuug: vormittags von tt bis
9 Uhr Nr. 1 — 100, von U bis M Uhr Nr. l«>1 200, von
10 bis 11 Uhr Nr. 201—30'), nachmittags von <! bio
3 Uhr Nr. 30 , -400, von 3 bis 4 Uhr Nr. 401 bis zum
Ende, — Auf jede Person enlfallen fünf Kilogramm,
das Kilogramm zn 30 l>.
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<Tic ^ulicrcituna dcr jcNt ,n>r '.'luennbc nclnnnende»
nctroctnctcn Hallnriilic», Möl,rcn ,,nd weisicn Nill>cn.) Tie
..(^'oö" teilt lins m i l : Um diese (^luüse so zuzulx'reite»,
daft sic nicht nur schmacllM und nahrwft. sondern auch
leicht verdaulich sind. müssen sic immer lagsvorlx'r mit
hcißein Wasser abgerührt und über Nacht in kalte», Wasser
A'wcicht werden. Sehr Wichts ist e^. ws'. dcm Wasjvr,
in wl,'lcl^,u die Nübe» U>eicl>'», ^peisesotxi zngeseb, loird.
'.'.'ach dieser Vorbeleilnug ist die ^llbe>eitung der getroctne
ten Mnlxn dieselbe wie lx>r frifcl)l'n. Sie lassen sich als
(^-müse odc'r zll Eintopfgerichten zlilvreite». etlva nach
den tieferstehenden Rezepten. - N ü l, e n g u l a s ch. Ma»
gibt in eine Kasserolle etwas Fell. feingelfaclle ^loiebel und
ettoaö gestos;e!ien ^ucler, welclx'n man bralin werden lästt.
Die vorbereiteten lttiiben imuinen dazu, lr^rden ai,geröstei
und init Wasser, in welchem eine Tafel Glilaschloürze alls-
î elöst ivlirdc, allfgegossen. Man salzt und papriziert nach
Geschmack. — N ü b e u g e m ü s e . Die entsprechend voc.
gerichteten Nüben salzt man ein »nid läßt sie so eine I>albe
Stunde lang stehen. Nun fügt man etwas ^ümmelmasse
hiu^li und gießl mit Suppe oder Würfelsuppe ans. Man
kocht die, Müben loeich, verrührt sie n,lt einer kleiueu Ein-
brenn oder inan staubt mit Mehl. Eventuell tonnei, die
Müben noch passiert lverden. R ü b e n kr cn . Die vor-
liereiteteu Nüben werden »M'ich gelocht und durch ein Sieb
passiert. Cin b i s , M ' i rohe. geschälte Äpfel lverden gerieben
und mit den Rüben vermengt. Mau gibt geriebelien Kren
dazu lind schmeckt mit Essig. Salz und Gucker <ib. M ii be n
m i t Sch w n ,n ,n e „ . Die geluässertcn Troclenrüben salzt
mau ein unä> läßt sie stehen. Inzwischen bräunt man
Gucker in Fett an, gibt die Rüben txvzu und einige ge-
trocknete, über Nacht geloeichte Schwämme und gießt »nil
elwa^' Wasser oder Würfelsuppe auf. Man dünstet das
(Äemüse, bis es gar ist. - - N ü b c n i n sa u r e r S a u c e .
Beliebige getrocknete Rüben werden wie oben vorbereitet,
sodann auf etwas Fett angeröstet. Man gies',t mit Suppe
oder Würfelsuppe auf nnd dünstet die Rüben weich. Sie
»norden mit Pfeffer und Mnölatinch al'geschmcckt u„d >nit
el!»-,»? Essig, saurer )^iilch oder Zitronensäure verrülnt.

(Fliichtlil,n<s-Alimeldunn.) Die hiesige t. t. Polizei,
direttimi ha't wahrgenommen, das; die Wohnungöveräud..'''
rling von Flüchtlingen nicht nach den für deu Polizeirahon
Laibach bestehenden Meldevorschrifleu bewirkt wird. Die
Hauseigentümer, Administratoren lind überhaupt die
Wuhnungsnebcr werden daher auf die genaue Einhaltung
dl'r Meldevorschriften aufluerkfain liemachi, da sie sonst
strenge Bestrafung zu gewärtigen hätten, insbesondere
dann, wenn es sich herausstellen sollte, das; die Abmeldung
ilun ungerechtfertigten Fortbezuge der Lebensmittelkarlen
unterlassen wurde. Wahrnehmungen über widerrechtliäie
^'nützung von Lebensmittelkarten wolle jedermann im
Interesse der Voltöernährnng l>ei der Polizeidireltion oder
leim Swdtmagistrate anzeigen.

Tc learammt des l . t. Telearaphen «.Korrespondenz'
Nureauo.

Dslerrelch- Unga. «<

Pan dcn Kriegsschauplätzen.
Wicn, 7. März. Amtlich!oird verlantbarli

7. März-
Keine besonderen Ereigniss«.'.

Der Chef des Generalstabes.

Die Fricdenovcrlmndlunacn mi< Rumänien.
Wicu, ?. März. D<iö TcI.-.Uorr..Vllrea!N meldet aus

Bufarest vom heutigeil.' I n der gestrissen Sihung der
Fru'denslonfercnz im Schlosse Vuflca wurde im luescnt°
lichen der Arbeitsplan der Konferenz festgesetzt. Es soll je
eine politisch, militärische, rcchtspolitische nnd Handels«
politiscl)e Commission gebildet IlX'rdcn. Die Vertreter der
Vierbundmächte werden in alphabetischer Reihenfolge den
Vorsitz führe». Die Sitzungen lverden fortan nicht ,nehr
im Schlos; Äuftea, dessen Entfernung von Bukarest immer-
lnn beträchtlich ist. sondern in den, nahe bei Vnkarest ge-
lc^.n'n fönigiich,'„ Schloß Cotroceni stattfinden.

Das Abqeorbnetenhnus.

^ Wicn, 7. M ^ z . Ministerpräsident T r . Nittcv ^ n ,
!7 ' ' ^ ' " ' " " ' ) das Wort und fichrte nach einem ein-
drmql'ch n Appell an da , Hm. , , da3 Budqetprodis.rium
und d,e 5N,cqs red.te zn bewi l l i gn , über die V e r f a s .
s u n g s r c v i s ' u n folgendes m^-

Dah dic allbekannten nationalen nnd siaaisrcchtli.
chen Probleme euicr ttos.mg zndränc,cn, ist nns immer
klar gewesen. Während des Kriea.es ist die Nolwendiakeit
dieser ^ösnnq in das grellste Licht qcrnctt worden. Auch
in dieser Veziehunq müssen, wenn der qroße Friede ins
^and zieht, die Vorarbeiten geleistet sein. Vor Jahr-
Hunderten haben die fonfesswnellen Streitigkeiten die>

qewalliqsten «ämpse an^gelüsl und die I t u c m n bis ins
Innerste erschiittert. T ic Lösung dieser Konslilie Hal
sich ans emem Weqe aefnnden, an den die unmittelbar
Beteiligten sann' qedachl baben. Der qeschichlliche ^lus;
der Zeit hat nene Inlerelseü qebvachl nnd was eil^-
ander feindlich qea.ennberstand, lebl nun friedlich nelxn-
einander. Möglicherweise wird eine ähnliche '^ntwicklnna
anch den luilio'nalen "vraqei, bl'ichieden sein. ?Iöir lurrdeu
es nicht erleben, vielleichl aber schal, nnsere binder »no
!'!ii!destiilder. W i r Miilebenden inslisen es dnrchsenen,
das; die nationalen (^qensäl> innerhalb des Rahmen^
der Ltaatsidee zur Allsqlcichunq gebracht werden. W i r
miissen nnd werden der Well beweisen, dah anch im
_!<). Ia l i rhnnderi ein Nation.,!ilätt!,staa< sich nicht in
einen (sirenlns ^itiosui' nelneqrn inn,',.

Tie 9legiernl,g hat schon vor langer Zeit oen Grnnd.
sal̂  ansqestellt, das; in der naii^naleu Äntoiwmie der
uns so dringend nottnend,- Modiis videndi ,',>! erblicken
sei. ^n dieser Äeziehunq hält sie fest an ihren wieder-
holt "bekanntgegebenen ^runosäl'.en sowohl hinsichtlich
des .','cchtes der Vol lel Österreichs aus eine nber die
Landesgren^en nicht Hinansgreisende Telbs!oer>>)al<!l>:g
in ihren Siedelnngsgebieten als anch riiclsichtlich des
Selbstbestimmnngsrechtes, soweit es i:n Einklänge mit
den Voransset'.nnacn fiir die ^ rha l lnnq und Verleid,'-
gnng des Ttaalsgan.'ien sieht, '^edhaster Äeisall nnd
Händeklatschen linls.) ? ie Regieri'nq stellt ,'ich hiebei
auf den Boden des Prinzips der Nl'lwnalen Selbst.
bestin„»l,ng, nämlich des Pr inzips, das; leme Äatwna l i -
läl die andere zn vergewaltigen, das; vielmehr jede ans
ihrem eigenen Gebiete sich !i!ls/,ülebe!. berechtigt sei
«.«hört! Hört!.N»se linls.)

Tie Regierung hat sich mil diejer ^rage bereits ein-
gehend beschäftigt nnd sie Hai es mit großer Freude bê
grüßt, das; ans dem Parlament.' selbst der Gedanke all
die baldigste Aufnahme der Aktion ,̂ n t^nnsten des poli-
tischen Wiederanfbanes nnseres Va»eri>ndes lraft ig ein-
porge>r>achsen ist. llber ^'inladüilg dcr christlichsozialen
Partei haben bekanntlich die ^binänner aller Parteien
Besprechungen eingeleitet, die aus der '"Grundlage genihrt
U'crden sollen, das; zuuächst die Form feslznsehen sei,
nach welcher die Arbeit der Versassnngsrevisilin dnrch.
gefiihrt »oerden wird. Die Neuerung begleitet diese Ve-
strebnuaen n,it ansrichligen Wi^.schcn. sobald nber
die Reform eine Einigung erziell ij>, 'uird dic Negie.
rnng nicht zögern, ihre Tteilimsinainne zn den in Be-
lrachl summenden Problemen ',n kennzeichnen und die
Operale einem hiezu bestellten Fm'mn als »Grundlage
der Beratungen vurznlegen. Die :!iegierung wi rd anch
dahin wirken, das; die Elür lernng nber die Versassnngs-
fragen einen raschen Verlaus nehmen, so daß wohl in
naher .'',eit ein positives Ergebnis >!ch erwarten lässt.
Relalio einfach liegen diesbezüglich die Verhältnisse in
B ö l ) i n e n , wo ja eine ganze Reihe von Vorarbeiten
geleislel wurde. (Gerade dort tonnten gewisse Neugestal.
lungen nnter Beobachtung des (hrnndscches einer Ans-
einanderlegnng der nationalen Streitteie f i ir beide
Vollsstämme segensreich nnd cntloisflnnftsftildernd er-
folgen. Ich qlanbe, ans keinen Widerspruch .,» stufzen,
wen>, ,ch der Überzeugung Ansoru^l ^ b e daf, d «- Be-
se,t,gung oder »oenigstens Verminderung d.r Relbnnas-
flachen z>v>schen beitx'n das Land dewohnendcn Vul>s>
stammen bei gegenseitiger Achtnng ihrer N.'chte zu lener
Stetigkeit der Verhältnisse snhren lann, deren alle öfter-
reichifchen Vvlksstämme bedürfen, um sich ungestört ihrer
wirtschaftlichen nnd kulturellen Aufgabe loidmen zn kön»
nen. l^ebhafler Beifal l und <dändelln< scheu.)

Was bie übrigen Kronländer anbelang!, in dene»
gleichfalls eine Ordnung dec- nationalen Verhälinifse
erforderlich ist, so möchte ich insbesondere die s ü d s l a .
v ischc F r a g e als eine solche bezeichnen, an der schon
gegenwärtig nicht länger achtlos vorübergegangen wer»
den kann. Das; sie besteht, kann gewiß von niemandem
in Abrede gestellt werden. (5s Handell sich jedoch darnm.
iene Lösung zn finden, die dem Ar iom der dynastischen
nnd staatlichen Trene voll und ganz entspricht. ^!us
dieser einzig möglichen Basis ist die Negierung qerne
bereit, in, Nahmen ihrer Befngnis in eine Erörterung
der sndslavischen Frage mit dem Ziele ihrer baldigen
Lösung einzutreten, wobei jedoch selbstverständlich nur
mit aller Offenheit nnr im Einvernehmen mit allen be-
teiligten Faktoren nnd unter Wahrnng der berechtigten
Ansprüche der mitberiihrten österreichischen Völker vor-
gegangen werden kann.

Möge die Negelnng der nationalen Verhältnisse auf
diesem oder jenem Wege versucht lverden, jedenfalls han»
dclt es sich hier um eine Ausgabe, an deren Lösuua. alle
Nationalitäten ein übereinstimmendes, geradezn vitales
Interesse haben.

So wie dcr Plan der Versassnngsrevis.on ein ge»
»„einsamer sein muß, so sollte es doch auch möglich sein,
eine Gruppe von Parteien zn bilden,' die sich bereit
zeigen würde, wenigstens für die D>auer der schwersten
Zeitperiode, die dieser Staat jemals zu durchleben hatte,
einen eng begrenzten Kreis vereint -,u befolgender Ziele

sestznschen nnd zu ihren dunsten aus >iriegsdauer pol i .
tische Gegensäpe auszuschalten, die ein ersprießliches
Znsammenwirtcn erschweren oder verhindern. Me in
Vorschlag geht dahin, daß alle Parteien, die den Staa,
wollen, in einem ttedanlen sich zusammensinden mögen,
in dem Streben nämlich, vor allem den Staat während
der Kriegsdaner kräftig zu erhallen, damit der Friede
sobald als möglich erreich! lind dami, uichl .«rch nnserc
innere Schwäche die Hvsfmmg unserer Feinde verstärkt
und der <lrieg verlängert wird. Somil eil, innerpol i l i .
fcher Waffenstillstand zum Z^ct<' 5 " ' baldigen herbei-
sülnling des änßercn Friedens.

Was also die Negiernng pavlamenlalisch anstrebt,
isl- in vertrauensvoller Hemeinschafi mit seinen
Gruppen, die schon jetzt das entschlosscne Ein-
lreten siir die Bedürfnisse des Staates znr
Richtschnur ihres Handelns gemacht h<be,l, eine
sesle Friedensmajorität herzustellen, die mil
der Regierung zusammenarbeiten soll an der Lösung der
ungeheuren Verwaltungsansgaben von Gegenwart nnd
.^nknnft wie anch an der Vorbereitung für die politische
Erneuerung des Vaterlandes. An alle Mitgl ieder dieses
Hauses richte ich die Bi t te, dieses ^ ie l zi fördern und
sich der hohen Verantwortung bewußt zu sein, die unser
für die ^eit des Friedens harrt .

Ich bin zn Ende und möchte mir n»r noch geslcmen,
zwei Pnnkte zn berühren, die um den bisher bfsprvch('
nen Themen nicht im Zusammenhange stehen.

I n einer sehr beachtenswerte», Anfrage heben die
Herren Abg. M i t l a s nnd ^enosfen anläßlich der Be-
stellnng Rorthclisses zum Direkwr der Propaganda in
ten feindlichen Ländern aus die geheime imd offene
Wühlarbeit gegen Österreich hinarwiescn. i-hört! .Hort' '
Rnfr.) Ich darf versichern, daß d,e Regiernnd sich dieser
Gefahr nichi nur vollkoninien bewußt ist, sondern daß
sie im Einvernehmen nut allen i l l Betracht kommenden
Stelle», die stete Bekämpfung und nachdrückliche Abwehr
einer solchen Propaganda sich angelegen sein läßt. I n ,
Interesse des (5rsvlges kann ich Details sielienwärtiq
nicht mitteilen, kann aber soviel sagen, daß die Orann,»
sation, die w i r den feindlichen Einwirkungen entgegen-
gestellt haben, in vollem Ernste und - ich darf es mi t
Anerkennung für die beteiligten Organe aufsprechen -
auch mit gutem Erfolge a rbe i t t , i^wischcnrufe.j I n k r
Zustimmung, dir diese Abwehrakiion i>, d?s Anfrage der
geehrten .Herren Äbgeurdi'.elen l indel, liegt eine wert-
volle Bekräftigung meiner Ilberzengnmi, oaß es fich bier
nm eine Angelegenheit handelt, die für d?n Staa> von
höchster Bedentung ist. lZustimnlung links.)

Ferner lnöchte ich mir erlauben, au» eine Anfrage zn
antworten, die von feiten der Herren Abg. ^ fner , Fried»
mann, (hanser, Hock, >'.l,ran,",i, )ie»>!iam,, Zenker und
(Genossen an die Regierung in Angelegenheit der Ä r -
m e e f r a g e gerichtet worden ist. Bekanntlich liegt in
der gemeinfamen Verleidignng der l ' irnlldgldal' le der
Pragmatischen Sanktion. 2o wi rd ja auch im H 5i des
ungarischen (^eschartikels X I ! vom Jahre l«67 die ge<
meinsaine nnd wechselseitige Verpflichtung dieser Ve i -
teidign>,g mit vereinten Kräften dirett auf die Prag-
malische Sanktion znruclgesnhrt. Ebenso ist im H 1,
II». I,, des österreichischen l^esct^es das s^meinsamc
«ric^swesen nnter den pragmatischen Angelegenheiten
ausgezählt. Aber nicht nnr die Gemeinsamkeit des Kriegs-
Wesens, sondern anch die Einheit der Armee ist in der
syesel;gebuna des Jahres 18«? normiert. Tas österrei»
chische Geseh kennt — tz 5, Abs. 2 „ n r eine Gesamt-
armee. Der tz 11 des ungarischen l^rsctzartilcls spricht
zwar von einem ungarischen Heer, bezeichnet dieses nber
ansdrnctlich als einen ergänzenden Pestandteil der Ge»
samtarmee. Vollends spricht der H 9 deZ ungarischen
Gescharlikels nur von einer Armce als dem M i t t e l der
gemeinsamen Verteidigung. Die I n s t i t n t i ' i dcr c^mein.
j<inien "s>i,n'<' ist s,imii «'in Bl's!s!!,^u'il d.'s staalsrecht-
lichen Ausgleiches vom Jahre 18l>7. Hieralis ergibt sich
unzweideutig, daß es keinem der beiden Staaten der
Monarchie möglich wäre, einseitig an die Stelle der gc-
meinsamen die selbständige Armee zn sl.hen lNeifnl l , ,
nnd zwar dies nm fo weniger, als hieraus die n n l M '
bare Konsequenz sich ergeben würde, daß die Armee in
dem einen Staate selbständig, in dem andere» aber eine
gemeinsame wäre. Insofern also in den Ländern der hl.
ungarischen Hrone die Gemeinsamkeit der Armee auf-
boren, oder modifiziert werden wollte, so könnte d,es nur
mit Znft immnng Österreichs uud - da auch d,e oster-
reichische wcsctzgebung entsprechend abgeändert werden
müßte - nur mit Zustimmung des vsterre,ch,fchen
Neichsrates erfolgen, jedenfalls nur auf dem Wege vo,.
Verhandlungen geschehen

Die Nede des Ministerpräsidenten wurde m,t leb-
Hafteln Beifal l und Händellatfchen aufgenommen. ?er
Ministerpräsident wurde vielfach uud herzlich beglück-

wünscht. ,,̂
Nach dem Ministerpräsidenten sprachen o»e Abg. ^v ,-

l v l L i e b c r n l a n n , H n ,u m e r, P i .̂ e?, Wabe r
und N e u n e r. worauf die Debatte geschlossen wnrde.
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hieralrf sprachen di.' ( ^!..r,!svci^!U'v ^ l ö l , ; e l ul'd
D E l o e r l.

Nach Schlus; d<v Teball^' <>ib A^^, -.̂  ^ .-' o r o w >d l i
namens der Polen die Erklärung ab, daß dicje s,6) zum
^eich.il d ^ Protesies von der Abstimmung absemieren
N'erden. Aba. S l r a n 5 t y beantragte bei '1 ! und ^ die
>ionstlUierung de^ Sliinmen>.'.'rhäll!usses, >»'i § 3 die
namcn liche Absliinnnülg.

^ 1 des N u d g e t o r o v i f o v i u >n ̂  »ourde mit
240 gegen 121 Stim.nei l — gegen die Sti»n>ne»l der
Czechen und Siidslauen sotoie der polnischen Sozial»
c«moiraien nnd der zwei polnischen ^'lbg. Äcyjak und
^lubi!. —. i; _' l^eilragel^istuligen ,'.u den gemeinsameu
Ausgaben) mi l ^ ! 3 gegen 16l, Sti tnmen - - gegen die
S l immcn d<r Co,',iC!ldei!'0iraien, Chechen und Südslaven
„ni> der genunnlcn ,',wel polnischen Abgeordneten — a n^
,-> e n o »l in >.' n. 3 :̂  <>1riege.iredite von st'chs B i l l i a rden)
wurde in uanlenlücher Abslimmung mi l 2l>2 gegen !6i)
St immen (1 n g c n o in m e n. Hierauf »^nrden auch die
i>Z 4, 5 und l̂  a n n e n o m m e !>..

T a s V u d g c < ! r o v i s o r i u ln innrde hieraus mich
in d r i l l e r L .' s u n g z ll »n B e s >h l u s s e e r I, o -
d e ». i^^bhasler T'eif^ll nnd <'ä!ldctlatschen l in ls. !

Tie Sinung wurde hierauf geschlossn»,
Nächste >2itzi,!!g <'i<n^lag.

T ic i')etreidccil<ful!r aus Utrai« a.

Wic«, !>, März. Hm Ministerium d « Äuszerî  vc.
^»rnen, hcu'.c unter den« Vorsihe des Botschafters Grafen
Foraach Besprochul'^en, die dcr nnhercn ^tudfül>rung dcr
dell Warculxrlchr init dcr lltrcnne. besonders dic ),llcgc-
lung der v^etreidceitifnhr l'eneff?udcn Bestittuulnisseu! des
^-rictx'növcrlm^es mi l dcr Utruin<i gallon. Äci deiA Vcr
liÄndluli^i!!, an d '̂nen die Acrtrcior dc'r M i l änd i ^n östoc-
rei<liisch<'n un5 nn^^ris<l^'l> ' ',eiilra!>
stellen nvbst ocrschiedoien ^ , neu, lst
di<- ^ l i l f ä ^ !)i(,^ievuu^ durch ^lXsa?af^r t r a f e n Wcdcl
v^,'rlr^:^n. 3ic Verhandlungen iixrixul morgcn iui Veisein
lwn utr<?i'mschen ^lcNilerte»! for^esc1)t werden.

Tliguun dco (frnährultnsamtes.

Wicu, 7. M' i i^ . Moniaz^ dcü, I I . d. M. : r i t ! i>.r
<trlmhrun^sr«l ,^l!r neunten Tagnn^ zusammen. Auf d.'r
Tiisses^dnuun stcl.'n Muiei lunfto, d<s Prasidentcnr dos
'̂lmi>es für ^oIlAcrNlU)rlm^, Paul. und ein Bericht des oll-

^e>>!i.'ii!en '̂!rbeilö<alnsschnsses übcr seinc Bet-andlul^ei,, bc-
trrff^l id die skKrl'Iiche Äe<^lunn der ' ist durch
,)enlralisierung dcr ^chllichlMM'i! ^ ,̂ ,̂  cil-^l,-
<vl.ü'ci'!'lNle. Forner N'ird Mil ir l ied Freundlich über die
5ä:^ fc i l dcr „bi<os" nnd ^leichc-rnt^^^gelirdnehor Frcih^rr
u»n Pcvntz üb(,-r ^ili^n ^ü i raq dins-clitlich der .v^'üprüisc
l erick'<l.'n,

.?',. ^)as W»I , f ' Vnre^n meldet!
. Mi i rz -

.^ce'.r:,, . , , ; j'recht bau ^"l?crn

Nordwestlich don Tizmuiden brachten Sturmabtei-
!>>!!>,.î  !^ > ?, ^ , . i " , I, ^uei belqische Ge-
l >i ' - . ' >> , ^ l 'mil^ Äilischincn^e«

- .. , , ,,,..,,.,< ,^,'leil lebte in l,>ielen Abschüilieu alif.
Mehrfach wurdcn cnalische ( i r iü l i 'oun^l lirsloßc ablic»
luiescn.

Heeresgr,,. deutschen ztronpriuzeu:

Tie frclnzösisclV' Art i l ler ie entwickelte on vielen T te l .
l,en " " itil^seit. Nordwestlich oon Avocourt
dr, lief in die sran50fischen Tlellunqen
ein n>l nnch heftigem .^limpfe und noch ,'jer»
stör>!n>' ,s',,, n,,,„>>'!,-;,,̂ >,' >,̂ < ' ' (^csanqenell
zurück.

^euoe und -, ..^ ^^^.

ter vo ! ,ncn .u;. ^ urch Nonl.
bcnabn , , , >ger.ills <,> _.,, ^ ! t in Tour.

coinq :ri!rdcn 'ahlrciche französische 'Hinwuyner getötet.

5^!? d ^ ^' '- K7»en«!schaup;sihen nichts Neues.

vlin L u d c n d o r i l .

«crl in, 7. ^ . l ,.. ^ Nolff-Burc^n »icldet! 7. Niär,z
„l-ci'ds. Von den .>Iries,csck<?uftIäVen uickts Nelics.

Die Neutc dcr Mittelmächte.

^ ' t r l l l . , 0. Mlir,',. T^iö Wolfs-Vnr2iNl uu'ioeli Tic
protze ^'Uic l>cr Tvutfchrn a'n iÄc'schühcN' u'.id ztrlcHö»
nmt^rial, d,c zur.l ^rö^hcn Teil m^llschcs nnd französisches
Erzeugnis ist. wird von dcr Entölte als rccht ärgerlich
empfunden. Z,n ganzen rcziffcrt sich die Beule dcr Mittel»

luächlc soit l . Tcz<'ilil>er 1Ü17 alif >2l».t^ 0><.fa»acnc, 3 ^ j
(.̂ -schütze, 71<)!i H)iaschi!icugcn.^hre, A> (^rabenwaffen. 128
Ta^nsend Gewehre, rncle Tausend Fahrzeuge, darlinwr
5)<1U.^rlafln.xrgcn, l l Pa^crautus, nichrere Millionen Schns;
Artil l^ricniur-itioi', ,;a hi reiche Tanks, ^7 PaNHcrlnotor- nnd
^azarettboote, 2<i Flugzeuge, ohnc dic abg,2schasfcnvn, >>A)
^otcniolive», <̂ «l1s! incift mil Prl>vian>l licladenc Eisenbahn-
wag.'n, dazu l^lor,>neßlichcs.^ric^s^erät, zaWose Fcldiüch^n
mit ^julxhor lind dcryleichcn. Trosv u.na/.'licurcn Zahlen
stelrinilen vor allem aii Äedculniiss, wcim maii bed^ntt,
das; die Zahl der >MN Geschütze üci »uc'iloin deu Fricdonö-
bestand fämtlichcr deutschen Arlneetorps an Fc l^ r l i l l c r ie
iwcrtrisft. währcnd die Zahl der 7l<)^ Mafchinou^ew.'hr'.'
ein Vierfachcö darstellt rwn dem. irx'ö an dicfcr Waffe
l<ci .^riesssausbrnch in Teutschland vorhanden war. Nimmt
man die Tansenix von̂  Gefthützcn und Maschincn^w'.-Hren
aus der Offon'sivc ssegen Italian! hiu'zn, so tann >nan den
nn^heureil .>lräflczu>wachs crmcsfcn, der dcn Mittelinächten
nn3 ihrcu eigenen Siegen zugeflossen ist nnd dcn Ärger
^»glands und Iralltreichö vollanf würdigen.

Pertrnnc mit ^ i»nlnnd.

Berlin, 7. MärH. Ta» Wülff-Büreau lu^Idet: .vcule
mnbags ist oor Friod^nsvertmft zwifcl^n Tclltschland nnd
Finnland, scriicr ein .1>ai!d<ls- und Schiffahrlsabtomnu'!,
suNii..' ein ^usahprotowll z,i beidt'n Verträgen nntcrzciclmc! >
»vorden. j

!

Ameritanische Luftschiffe.

'ivofhinnton, l). März. Der Sena rc a us schuf; wurde
boi vchrichtistt, das; von loin a> fo rder ten .^rcdit von!
45l» Mil l ionen Dollar für »,.,6 ^uftschisfprc^ramnl 2W.
Mill^ol^.n Dollar sasort gcbrauchl wi'wd.'l!. Dcrs Zicl ist,'
den Vereinigen Staaten anf ihren »nmpfabschnittcn die!
Übermacht im Lufttamppe zu siclfern. 15 Millionen Dol lar '
.^,.^ ,- , .!,,„,,s,., , , ,^ Quartiere bcstimnlt. !

Frankreich j
2t!mu,e„ ^lül, Prnlinlil'.arfricden nnt Nuluäuicn. !

Pario, 7. März. Die „Agenre Havas" vcrichtot zli
dem zwischen den MiUelmächlen nird ^lumänicn abgeschlos^
sollen Prälilninarsriedclisverlraft: Die Vläl lcr schreilicl^,
daf; ^lumänicn (öivergie ni,d Treue gcHeig! habe. Nnmänicl,!
sei v^'rratcll lion d<".i verschiedenen! russifchen Regierungen ^
uüd uingcvracht von den Maximalistcn um Ljcnin und
Trocti j . Einc neue Schnlo erirm-hst den V^rbünixt«,»». !>>>,'̂
den Vertrag, dcr Numänic» lunbringt. »ncht anertrnncn.!
Dcr V^'lvag wirc v̂ >n dcr Fr^dcivösonfcrcnz i i l^rvr l i f !
»nenden. !

Die Note» Barden. !

3loltl>olm, t!. Mär.;. Wi< „Mchcnrda" aus Wasa er-!
fährt, ist das Hilsssscsuch der ftnnischcn Regin-un« all^
?cultschland vor allem dadurch vcranlaf;t word^li, das;
fliehende Rolc Gardisten ans Estland u.u,d ^ivland nach'
? strömlcn und dic. ^ üä'rcn untrrstühten.!
' l (^rdisten in Süd lun alics, um ihre«
w^^'cuoc Herrschaft zu vescstiFen. I n Widorg wurden ^
a!,c bürgcrlilh'.'n ^citnMc.n «rboton. .

Verlegung der Hauptstadt,

London, 5. März. Nc»lcr ineldet aus Petersburg: >
Das ^llnlsblail bestätigt del: Beschluß d<r ^letticrung, m i t '
der Vcclogung dcr Staalöl.-inrichlung nnch Mostcm. Ni^ni j
Novgorod uüd .'»lasan fortznf>alM«n. M i t d?r Vcrlegung dcr^
^oimliiifa^ia.lc für auslrärtigc ^ln^ek-g^lhcUcll, ftir dai^
Vcrtehrswoscn und für Finnn,z<u sei bereits bogonnou ^
lvcrden. D:< Regieruna wcrd>c demnächst eine Er l lärungl
veröffentlichen, worin die Vcckgu/^ dor Hauptstadt nach'
Mo^tau »nit dcr Ui> rundet lvird, oic Ha>upl'!

stadt an d.'r Grcnzi. ,l belajscn, ni<.'nn! Peters-
burg zuln Freihafen crt lär l fcil« wird.

Abreise der Verliandsdiplllmaten aus Petersburg.

London, U. Vlärz. Nelttcr Ml,'I>c,l auK Holst»aforÄ:
Der bvitiscl^c Geschäftsträger i i . P o l ^ b u r a . Lind^y. d "̂.
zwc'iic, Sclrctär Bruce, dcr dritte Sclrctär, Broots, äderst
boii Thornbille, und anbcr^ Mitglieder dcr englischen V . l -
scha,ft und vcrschiodcncr englischer Misfioncn, der franzö-
sische Botschafwr NoullenK n:it> scil^ Stab solm'e. daö Per-
sonal dcr uclglschc!». povt^iicsischcn und griechische» Ge-

^ find hicr a>nyefoln,lilen. Der italienische Ge°
^ ,ier in Petersburg und midcvc. italienische Tiplo-

»lKilcn sowie lOehrcrc britische Untcrbancn, niurtxn in,
letzten Augenblickc weaen Vaßfchwieriiileitcn an dcr ^'lbrcife
verhindert. Dieselben Pas;sch>v!crigfeil<,n ei'.tstanIX'il anch

hinsichtlich dcr abreise dcr frnüizösifchcn Volschaft. Der
englische .^onslil Woodhouse, dcr englische VMlonsnl
Maclie und d^r Bcrichlcrstatter dcr „Timcö" im russische
türkischen kriege. Tebrcn. blcib^n in Pcl.'rsburg und ilber^
nchmen den Schlch der mehwre Hlurdcrt Personen starten
ci^lischcn ,<,loloni^, lncisl Frauen. Üockhart. der als (')^-
lu'raltonslll in Montan amticrle. verbleib! al^ nichiamt
l i ^ ,̂  <,̂  ,!!,i.>>s!.-,,,,v in Pctersbnrg.

Die be'vurslcijeudc ^nterurnt:»« m Tibirie,«.

Rondell, 7. Äiärz. sNeulcr.j „ T n i l y ^iew^" erfährt
r-)!! ninsMliender Eei le, dal)̂  eine e'.id^iillige Einisiun^
l'lber d ie ' Intervent ion Japans in S ib i r ien jetzt qrnnd-
sätzlich entschieden, aber so lcinqe anfqeschobrn u i r d , bis
der Bericht de^ britischen VotsclMer^ einlliss«, der den
?lnslrcis; hat, sich von der iliplinischcn Regierung über
folqende Pnnl le Gewißheit /,u verschaffen: 1.) Al.f welche
streck' der transsibirijchrn Eisenbahn Iapdn seinen
militärischen Schutz und sonstig Mahnahmen mi^dehnen
werde, 2.) w i rd China ^.apan unterstützen und in we!-
chom Nins^nqc?

Amsterdam, 7. Mä rz „Älcielneeü ^andelsblad"
schreibt zur Meldung über das Vorgehen dcr Japaner
>li S ib i r i en : ^ l !e3 Hin» nnd '^ev^ercde is! nnr dazn da,
nm so schonend als möglich lino^usprechen, daf; man in
d?i? Vereinigten Staaten ein^ r.'eil^re Ausbreitung der
1'Vĉ cht IapsiN^ im 5s!en Asiens nngivu sieht. Das ist
pdem lVlltlich. Tas neue I c ^ a n , s^ s> !̂il ber „Newyor l
A'üerics.n", erhebt sich nnheil'.'erliindend uud drol^end im
Niiäpn der Vereinig^'n S t a i ! ,?,

«Tus Meüfchelchüar im Kril-nr.) ^ iu Xlrie^ Hal
!»UÜ gelernt, alles '̂,weclmäs>,ig auszunühcn, auch das Men-
schenhaar. Das Frauenhaar liefert sogar Treibriemen, die
man fricher nur ans bcsk'in Lcdcr hcrsirlllc. Das; sich das
.?>aar d.vzu eignet, geht daraus hcrver. das; cin <'in^iges
incnschliches ,y<tar durchschnittlich erst bci einer Belastung
von 180 Gramm zerreißt. Jede Frau tann hcuie, so lesen
iuir im „(lanll'.urgcr .^orlvsuondcnt,,, dcin ^c>!.'rlanö ciucil
Dienst erin^ijen. indeln jie die aubgclämmtl,'" ,H<7arc sa,ln-
melt, zu welchem Zloecl d,:s Notc 5rreuz ciycne Tülen z»r
Verf l ig l l i^ stellt. Tie acrinnc Mühc lohnt fich, d^Nll da«>
«u^clämmto ,^aar wird v»n den SalNül.'lstellcn gnt lx
^ahlt. Wcnn s0»iil der Mensch zum Nohsloffliefcranlcn o^r
Technik geworden ist, so ist es wichtig zu wissen, wieviel
solchen Nohstofs er bestyl oder wieviel er davon abgeben
tann. ohne stch selbst zu berauben. Selbstverständlich is,
die Zahl dcr Haa^ l^i o,'ü einzelnen Menschen versaue-
den, aber Turchsämitlsluerte lnssen sich angaben. Die Ge
saiützahl dcr Haare beträgt am .'»iopf etiva kft.OOO, am
übrigen Körper ctlra N̂.OOO. Das Geioichl dĉ , lucil!l!chcn
.hopfha^rcs stellt stch auf 25,0 Gramm und mehr. Die Ent
wi'l lung deö Haares beginnt beiin Menschen .>>> Ende dcs
dril lei l Mon^ls init einer ^insentliug der ^ derhau!; in
vier biZ fünf Wochen erscheinen dann die Spitzen alls dcr
Oberfläche dcr Hant, und zn>ir zuerst die ^lugenbrallcx
nnd Wimpern, später die >»opfl>rare und zullcht die txo
übrigen Körpers. I " der ,'.4. Woch^ ragen dir meisten
Oaare iiber die Hantoberflächl.' hervor lWoÜlaare). dicse
falll,!! dann, »oic dic crsten Zähne, sämtlich wieder an«,
nnd zwar im ersten nnd znx'ilon Lebensjahr. Auch später
fallen dte .haare ans, wenn sie ihre Länge erreicht l^ben.
un!> w^r!-"», dann durch andcr^ erschl. Uäsllick, fallrn I<>
bis !0l) .«iiopfhanre ans. Die Lebensdauer lx'lrägt I>ei dl>»
Kopfhaaren zwei bis vicr Jahre, die der Augenwimpern
1 ^ did l̂ <» Ta i^ .

Geaen die Fremdwörter.) I n einem Vicrdorf hatte
>l(i) l.lü Slauuntifch gebildet, der allen Freindwortern dl'ü
Tod geschirorel. hatic. Für j^des Fremdwort innate» zch»
Pfennig in cinv! bercitstehe.!'.^' .^aj,c gelciU tocrbcn. Ich
tam <Ls ahnungÄoiM Neuling in dicfc» ."reis uud gc
brauchte in niüincr ^r ' .^ lsrei lchcit ba^ Wort ..Auto-
suggestion". Mgemcinc Entrüstung. Man verlangte gleich
fiinfzig Pfennig für dic ,<iiasse. Ich fordere die Herren
auf. >»ir ei" cnlsprechendes deutsches Wort zu nennen,
,„^rafUlX7gcn-1lbcrtragnng" lautete die 1'Iulwort.

- <Der ssrirdenÄhirsch.) Nach einem Bericht in den
französischen blättern soll sich während der Verhandlunge»
zu Ärest-LitoiM ei» Hirsch in oic russischen Linien ver-
i r r t haben. Er wurde von den Soldaten eingefangeu, nnd

i 5um stroßcn Crflalinen bem^rltc man. daf; er ein Halo^
! l>ano trug. Auf ciue Metallftlatte aber, die dieses Halsband
> zierte, waren dic Wortc: „Par, Gallica" eingraviert. Die<
^ scs Pax- i^aHica - tx'lnerdt dcr „Mercnre dc Framc"

hiezu - heißt nichts anderes als französifcher Friede. Der
Hirsch muf; also seiuerzeil — bei der Lnn<glebigkeit seiner
Nasse taun es fich um viele Jachre hanoeln - von einem
Franzosensreund eingefangen worden fein. der ihm das
5>'.!.'l'«ni> umhängen unt> ihu dann »vicder in Fr. iheit
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"eyeii I,etz. I n früt>'ren feiten Hal n,an oft Hirsckie sse-
fangen,, die cm ans;ere,rdenllich hohes Älter besahen; so
sing man im Altertum einen wnndervullen Hirsch, der cin
aoldone^ ,^lKl 'and mit dcm Xiamen Alexanders dcs
drohen tritt^. Oft wnrden derartisse Halsbänder erst nach
^erleMna des getöteten Tieres entdeckt, da iin Laufe der
Jahre dac, Halsbaild in dc-n slacken einaelvachsen Uiar.
Als 5larl V i m den Waiden von Senlis jagte, schW
er eineiv Hirsch, der ein Disband n,il der Anschrift trug:
..Caesar hoc ,ne donauit", das lx'ij;»: dies schenkte mir
<.5äsar. ^nf fo i l erklärte in einem bericht hierüber, d<is; der
Hirsch unyrscheinlich aus Denlschland stammte nnd d,is; die
Vezeichnllng ..Cäsar" von eine», Konischen Herrscher ge-
brauch! worden sei. Jedenfalls kann da? Halsband nicht
all« der Zeit des römischen (5äsar ^cstamlnl Italien, da der
Hirsch sonst mehr als NU)s> ^uhre hätte alt sem nuissen.

(Der nröftle Guttun der (jrdc.) Als ein Vnl lan
,,anz ungewöhnlicher Art erweist sich der Natmai in Alaska,
oon dem inan bis vor etlichen fahren fast ssar nichts wns'.le,
t'io er durch einen heftigen Ansbrnch die Aufmertsamleit
luisscnschaftlicher kreise ans sich lenkte, Forschnngen, die
von ei.ner von dcr National (Geographic Society in Wa
shington ansgcsandlen Spedition angeführt »vnrtx'n,
haben ergeben, das; der Villkan selb,» nnd seine Um^ebnn^
c»llrch Grös;enverhältnisse und Beschaffenheit als ein reines
Wunder stellen tann. Da^ vulkanische Gebiet erstreckt sich
icher eine fläche bou nnssefähr -̂"»l» Qnadraltiloinelern nnd
ist in der gangen Ausdehnung buchstäblich ülx'rsät von
tätigen Vtralern, aus denen Tramps strömt. Der Hnupl-
lraler mi! seinem Ilmtreio von >.', Kilometer Ix^l sicher
tein (i^genstüct. den», beiin Vesnv beispielsweise beträgt
i>er ,<!lraterumfang seit dem Ansbruch von 1 !»!»<> 2200 Meter,
lvälirend er vorher blos; 200 Meier gewesen >»ir. "Die Tiefe
l'eim Katmailrater veranschlag! man ans etwa 1000 Meter.
Hon der erlvähnten Expedition, die ihre Forschungen i,n
Septeinber 1Nl7 abschlos;. ist das ganze ^nltangebiet tarlo-
graphisch anfgenommen luorden. Ferner »onrden Sannn-
lnnncn aller Art. anch (>'»adprol>en, ,̂ nlvege gebracht. Die
l!ü!ss0l^nt> wnrd^ l'bensalls erforscht, woi'ei man einen
Flusz von lieis',e!!> ^,(1,l!i»>!n enldeckie, lx'r 25, >ii!onn'ler
lang war.

- (Verschwundene Londoller Tiraszeuilipeu) I n einer
melancholischen Plalidevei klag! die „Daily Ma i l " darüber,
l̂ -s', zahlreiche, als unvergänglich belrachtele londoner
Tlrahenthvcn dem kriege <;nnl Opfer gefallen seien. An
erster, Slelle wird die Apfelfrau genannl, die ihre Äpfel
für einen PeuM) das Stück feilzubieten pflegte. Sie hielt
nx'ihlvud der erslen ^eit des Krieges durch, anch als sie
den Preis verdoppeln mus'.te. Hcute aber, tx̂  ein Apfel
einen halbeir Schilling und mehr tostet, musztc sie 5'wniurs
anmcltx'n nnd das Geschäft allfgeben. Den gleichen Weg
isl auch die, Apfelsinenfran geganlgen. Sie, ist in der Haupte
sacl^ alö Opf^r des uneingeschränkten llnlerseeboollrieges
,li belrachwn, durch den die englische Regierung sich lier-
!N,las)l sah, die Objleinfnhr ans Spanien zn linlersagen.
Das drille Opfcr ist natiirlich die „Tchololadenfran", die
schon längst keine Schokolad«,' mehr verkauft, jeht aber nicht
cininal mehr die (5rsak»ntlel «inftreiben tann, dir ilir <>i>,
nxiterei' DlirchlMwil gestatten lvürdcn.

— <Wcnn man wnhrsnnen kailn.) Aus Prag wird
aemeldel- „^arodni Pol i l i la" er.zähll folgende ergötzliche
Gcfchichtc: Eine Frau aus Prag fuhr in ein Dorf in der
Aähe boil Podebrad, um ^ebensinittel einzukaufen. Alle
ihre Bemühungen loaren vergebens; ärgerlich ülxr ihr
Pech kehrte sie in das Dorfwirtshans ein und erzählte der
Wir t in ihr Leid. Diese machte sie daranf aufmerksam, daß
sie, wenn sie eine Wahrsagerin und Kartenanfschlägerin
wäre, in einem (Nutshofe gewist alles erhalten würde. Die
,^rau erfuhr durch einige Fragen verschiedene l^inzelheiten
über die betreffende Vanernfamilie. Alxnds ging sie zu
i>er Päneiin lind stellte sich als die Prayer Wahrsagerin
Miß ^una'ä vor. Sie berblüffte die Bäuerin durch die ge-
mnie Kenntnis ihres Namens, des Sterbetages ihres Man-
nes und anderes nnd erhielt dafür iu reichlichen Mengen
^ebl-nslnittel. (5rst einige Tage später erfuhr die Bäuerin
gelegentlich cines «espräches mit der (Gastwirtin den lvah
ren Sachverl>ill ,lnd erkannte nun, das', sie aufgesessen sei.

«Dir unncrcchte Mama.) ,.Dn. Papn." sagte da«
lleiue Hänsel'en betrübt. ..Mama ist anch zn ungerecht!"

„Wieso denn?" - „Ja. lrx'nn ich mir nnr einen Finger-
nagel ablalle, gleich kriege ich eine Backpfeife, aber wein,
das Neine Elschen den ganzen Fns'. in den Mnnd steckt,
sind<'l Mama das entzückend."

W l W z» üen iiollil- M PnoiliDllichiilhtt«.
»Unsäile.» Ter zwols ^ahrc <ille ^liichtlinl) Alo is

!^cbm, lnlichie eine fiejuudenc Mi l i tarpatrmie durch An>
finden ,',ur Ex,pk'simi, >vl)dci il)m die Finciev der rechten
Hand abgerissen wurden. ^ -'wf den, Südbahnhose in
äwrz fand dcr 5») Jahre alle, dort l'eschäfliqte Schlosser
^ranz ^rcilach in sine», Waggon ein St i lä Haud-
granale. E r wollle eö auf den Tisch le.,en, aber das
Slücl siel z», Nuden, explodierte und beschädigte ihn
schwer an beiden Filhcu. — Vei Uulerdrüttung cineö in
t''rnl,'''e angebrochenen VraildeS ^og sich der 4l1 Jahre
alle ?scldar!xiler Jakob Sever im Gesichte und an bei-
den bänden schwere Brandwunden zu. - Aus dem
Auersperqpllche stürzte die '.'5 Jahre alte Magd Frau-
zisla Pengal über eiue steinerne Stiege und siel so ,m°
gllictlich, das; sie sich den rechten A r m brach. — A ls der
4« Jahre alte tteuschler ^ r " nz Ver lmuel j iu Ewncrn
hinter seineu, Hause mi» Hol schneiden bejchäsligt war,
löste sich Plötzlich von einer Anhöhe ein ^elöstüä los
und traf ihn am rechleu Bein, da^ ihn, gebrochen wurds.

- Tinch Explosion einer gefundenen Patrone wurden
dem achtjährigen Tischlei söhn S i a n i ö l m ^ Oswald zwci
Dinger dcr linken Hand abgerissen, — I n Tl ruge, Be-
,'.irk <^ottscheo, geriet der I I ^ahv? alte BcsiNcrssohn
Joses S l u l j beim Slrohschuciden mit der rechten Hand
in die Maschine, wobei ihm die >>aud zerquetscht wllrde.
- I, irch Uuvmsichtigleil beim ^elseusprengen mit Ty»

umnitpatronen e r l i l l ' de r 1'l I>il,re olle Besit'.erssohn
^rauz Ieseni<' au beiden Händeu l»ed>,'!llel,de ^erlehuu^
geu. — Aus dem hiesigen Hauptbahnhose wollte ein Ar-
beiter ei»e brennende !l.'ampe mit Benzin uachsiillen. ? i e
^ampe explodierte plö^lich, irodurch der daneben be°
schästigte Arbeiter Joses VIa5»>i Vrandwnnocn im (^e-
sichte und an der linken Hand erl iN.

- jVeim ^ensterln übersailen und schwer veilehl.j
Dor 84 Jahre alte ^abr i t sa rbc i l ^ ' Valentin Cimom-!"«
aus Teneti^e besnchle dieseriage ein Gasthaus iu Gra.v
dnrs und ging.gegen U> Uhr na6)l5 nnweil dc5 Gast-
louses sensterln. A ls er eine ^ei l land in i l dcr (Ncru-
senen beim Fenster sprach, erhielt er plötzlich von r»,ä>
wärts einen sn wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß er
zu Boden sank und bewnfUlos liegen blieb. Dcr lebens'
gefährlich Verlebte, dem die Schädeldeäe eingedriickl
worden war, wurde ins Landesspital überführt. AIs
mutmaßlicher Täter wurde durch die ^'»fudarmerie cin
lediger Eisenbahuarbeiter verliaslei und dem Bezirks^
gerichte in ^ i t ta i eiugeliesert.

- l l?i„c ertappte Holzdicbin.j V'^,r einigen Tagen
lourde iu der Äiälje des Bahnhofes in Scilloch zloischcn
« und 9 Uhr abends eine Franeuspersm, von eiuem Wen»
darmeu beim Brelterdiebsiahl betreten. A ls die Diebin
den Gendarmen erblickte, ergriff sic die ^lnchl nnd ucr-
sch»uand im Dunkel der Nachl uuter ^ücklassuug eines
nntgcbrachleu Handwagens, ans dem sie bereits einiqe
Bretter ausgeladen halte.

— lE in ertappter Wilderer.) I n einem Walde vei
(!rum'c lonvde ein Trclwrgelspieler beim Aufslellcu von,
Drahtschlingen zum Selbstsange w n .^'i ld belrclen. Der !
Wilderer halle mehrere Trahischlingen bei sich, die ihm ^
abgenommen wurden. >

— i^i«bruchsdiel,stähle.j Am verflossenen Mon tag '
nachts drangen nnbelannte Dicl,c in den versperrten^
Keller des Besitzers Johann Prewar in Ne^iea bei V c l - !
des cin nnd entwendeten 300 ^ iwgramm Evdäpsel, 4N^
Kilogramm Sauerlrani imd ein Faß (5ssig. — I n der
gleichen Nacht brach ein unbekannter Dieb i n ein nn° .
bclv'ohnles Zimmer dcr Besitzerin M a r i a Pesjal i n .
Ober°Schleinitz nach Aushebung eines Fcnstergillers ein
und stahl zwei Ooldringe nnd eine silberne Pnnzcrtcttc,

dann verschiedene Männer- nnd ^rmienllcider im Werle
von 600 K.

^ sWäschediebstahl.j ^ iuer Wäscherin wurde in de»
.Herrcngasse vom Wagen cin Bündel mit Handtüchern,
Tischtüchern, Herren» und Frcmcnwäsche im Wcrle von
300 K cnlwcndel. Die Wäsche war mit A., A. M . und
A. S . gcmärl l .

lVier Tchaje geslohlen.j Dem Besitzer Mat th ias
>i!.^ir in l^ronau wnrdcn aus dem versperrten Sta l l vier
nächtige Schafe cntwcndel und unweit des Tatortes ab>
gestochen.

Heute Sonbervorftellunnen im Kino „ l lentral" im
Landestheater. Heute wird im Kino „Central" im Uandes-

! lwater das >triminaldrama „Die Äfsärc Gulden" vorge.
führt, ein Fi l in der Serie „NätsellMle Fälle". Der Fi lm
entlMt interessante kriminalistische Enthüllnugen. Dazu
das dreiaktige Uustspie l̂ „Venjamin, der Schüchterne", ver.
fas t̂ nnd inszeniert bon Wilhelm Karfiol. Ein beitereH
Stück mit vielen komischen Sitnationen. N„ r heute
um <1. halb 0, 7 und halb 9 Ubr abends. Morgen Tams-

! lag nenes Progrnmm.
! Kino Ideal. Die Vorführungen des „Zirkus Wolfson",
^ letzte (^alavorsteNung sind über alles Erwarten glänzend
z <-!uKgef<iIlen. Der l>erühmte Fil in erregte allgeincines Äuf.
! sehen nnd erntete hohes üob. Der Fi l in ist im allgenreinen
^ als eine (NIanzarbeit ^u bezeichnen. Wir erlauben uns zn
bemerken, daß die Vorführungeu dieses kolossalen Fi lms
nur bis Montag den 11. d. M. dauern und laden das

^ P. T. Plibl i t l lm ein. sich das Werk anzuschauen. Dieser
; Fi lm iil nicht für Jugendlich? geeignet. Kino Ideal.

Theater, Kunst nnd Literatur.
! >Wol>ltätia.lsitotonzclt.j Da-> Pro>^am,u für das
' a m 1«. d. M . um ft Uhr abends im Landcstheatcr zu

bimsten des ttrainischen M i l i t lN 'W i tweN ' nud Waisen'
sonds stallsindl'nde Konzert lautet! l.) Richard Wagner
'^orspicl zur Oper „ T i c Meislersingcr". '. und l. M a -
rinelnusil. ^,j Richard Wagner: „Tannhäuscr", Ar ie der
Elisabeth, l. u. t. i,taunnersängerin Frau ^ucic W e i d t .
ü.) C. M . von Weber- ttonzerislück in F^Mul l , Op. 79,

l mit 5rcheslcrbegleitN!lg, ^,-ran Taro l ia Naromn V a Y.
4.) I c h . Brahms: «) „^iebeslreu", >.) „Sonntaq" , o)
„Vo r ewiger ^iebc", l . nild l . Kammersängerin ?srau
^ncic V e i d l . Pause. 5.) ^ ranz ^ isz t : Erslc
Nhapsodie, l . und s. MarinemnsN. 0.) ^ ' U x Weingai i .
ner „Liebcsfeier"- ^iedervorträgc von Anton Dvora l .
l. ilnd l . Kammersängerin Frau !t!u'ic W e i d t . ?.) F.
l5hopin: BcrceKsc! Corel l i .Friedcnlhal: Capricc de Con-
e o l , Frau Sarol la Baronin ^ a' , . 8.) Rich. St rauß:
i'j „Morgen" , l»j „Ständchen", > j .,l5äcilie", t. und l .
Kammersängerin Frau ^ueic W e i d t. 9.> Nich. Strauß
„Tod und Verklärung", Tondichtung, l. und l. M a r i n a

' mnsil. - Dcr !>iar<euvorverkauf erfolgt von Sonnlag
i den N). d. M . an im ^olnlc oes ̂ cinoeöfterciulS: Bandes»
i rcgierungsgebäude, Parterre, ln ls , Eingang (trjav'-eva
^ cesta, in den Stünden von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
, nachlnillags und von ̂  bis 4 Uhr nachmittags: am
! Abende des Konzertes an dcr Kasse des ^andestheaters.
^ („Ljubljantzti Zvon."> Inhal t des Februarheftes:
5 >.) Anton D e b c l j a l : I m ^riegsgebicte. 2.) Anton
D c b ^ I j a f . - Die schwarze Mühle. — I^,v G r u d e n :

! Ein stillrs Lied. .'i.) Alois » r a i g ' h e r : Innge i/iebs,
, 4.) Ianle. tt, l a s e r : Bachern. 5,.) Dr. I van ^ a h : Viktor
Dyk. <!., I . G r u d e n : l inier tx-in Fc-nsier i^nscht die Müler.
nacht. 7.) Nado M n r n i f.- Aus «r^c-r ^cit . «.) Anton
D e b c l j a k : Eine Fabel. 9.) Anton L o b O d a : Die
„Slobcnsia Viatica", w.) I van A l b r c h l : I n der Re,
serve. 11.) I ao Druden: Ich gehe durch die Nacht. 18.) N.
F. P r c o l b r a i c n s l i j : Rußland im deutschen Lichte.
13.) Camillc F I a m m a r i o n . ^'lni. D c b e l j a k : Liebe
auf den Sternen. 14.) V o l t a i r e : ^latons Traum.
1!).) Valeri j B o j u 5 o v - D r . I van P r i j a t e l j : Der
Aufstand. 16.) Literatur uud .ssunsl (mit Beiträgen von
Dr. I . A. G l a s e r . A. D e b e l i a l und Ivan K o .
i ^ t i a l ) . 17.) Feuillctou. 1^,, kulturpolitische Übersicht.

K. k. pr iv . allgemeine Ver lchrsban l in Wien .

S tand dcr Gcldrinlagen gegcn Kassaschcine und E in -

lagsbüchcr am 28. F tb l i ia r l l » l 8 :

« 24»,^I2.^»4 - 7 1

1 leeres Zimmer
mit Stiegeneingang

ist sofort zu vermieten.
Adresse in (U¥r Administration dieser

Zeitung. 700 2 - 2

P a u l und Mar ie P o l l a k geben im eigenen, im Namen ihrer Tochter N i v e s
sowie im Namen aller übrigen Verwandten die Trauerkundo, daß ihr kleiner, unver-
geßlicher Liebling ^ ^

am T.März l'Jhs im zarten Alter von 22 Monaten zu den Engelscharen abberulen
wurde.

L a i b a c h , am 7. Mär/. 1<»18. 7 4 2

Städtische UoHtattungaansialt.
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Erkenntnis
I m R«men Seiner Majestät des Kaisers
hat das l. l, Laudl««sser!cht m Laibach als
Prehgelicht auf Antln^ drr t, l, Swats>

miwallschaft zu Recht erlaunt:
T>ei Inhalt der in der Nuninnr 55 drr!

» 2«ibach eischeiuendc« periodischen Tnictschrift i
<X»pro^ auf der 2. Zeite adgcdruclteil Notiz.!
beginnend mit «^elu v»iuc»» und lnd<nd mit i
«»trSlov, begründet den us'jltlivm Talbestcind!
be« «^rdrechs'^ nach z 84 Zt. G. !

Es werde dciün^ch zufolge des 8 489!
Kt. P. D. die von d^r l. l. staalsanlvaltschast ^
veifügte P^schlagüatiuie dcr Nnulüier 5b der
Zeitschrift <X2pro.i>> bcstät'sst nnd sscmcis; der
ss3 3s «nd 37 des Paßgesetzes vom l7. De.
zeml>er 1862. Nr, 6 N. G. Vl, pro 1863. die
«eileroerbreilun^ detssl̂ en verboten nnd auf
Nflnichlunli der mit Beschlag belegten Exein-
plaie dtlsel»'cn lind aul Zcrftörui'g des Snhes
der be«nft,indet^l Notiz ^lkannt.

Ü« id act,, am 7. März 19l6.

719 Firm. 126, Rg A I 194/3 (

Premembe pri že vpisani
fir mi. \

V registru se je vpisala due 27. fe- I
bruarja 1918 pri firmi: •

besedilo: j
Maček & Komp., j

st^tlež: Ljubljana, j
naslednja prernf-mba: i

Izstopil je edini komanditist. Od- i
alej j*> edini lastnik firme Josip Maček. i

C. kr. dežolno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. I l l , dne 27. febru-l
arja 1918. ' ;

722 Firm. 142, Gen. VI 109/2 !

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V zadružnem registru se je vpisala
dne 27. februarja 1918 pri zadrugi:

Tiskovna zadruga,
regiötroviuia zadruga / oraejeno zavezo

v Ljubljani,
uaslednja prereemba:

Na obdnem zboru dne 27. oktobra
1917 se je sklenila spreinemba §§ 13.,
prvi odstavt'k, 15., prvi odstavek, in
21., toČka a.

Odslej aestnji nactlstvo iz pred-
sednika in 9 do 12 odbornikov.

V načelstvo so že nadalje izvoljeni:
Vladimir Breskrar, magi.stratni komi- j
sar, Miroslav Grrgorka, revident jnžnsi j
železnice, dr. Danilo Majaron, odvet-!
nik, Avgust Petrič. oficijal Mestnej
hranilnice, Adolf Ribnikar, mestni
tržni nadzornik, dr. Janko Šlebinger,
c. kr. profesor, vsi v Ljnbljani.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
• Ljubljani, odd. I l l , dne 27. februarja
1918.

684 3^-2 ^c, I I I02/I8/1

Amortisieruuss.
Auf Ausuchcn des Zdravlo Krajnc,

Handelsmannes in Krainbnrg. wird das

Kontoristin
der deutschon Sprache in Wort und Schrift
mächtig, gilbte MaschinBchreiberin, womög-
lich auch .lie Stenographie beherrschend, wird

g«gen gute Bezahlung:

sofort aufgenommen.
Vorurteilen in der k. U. k. Tonerde-

f&brlk, Moste b«i Laibaoh. 717 2- 2

Verfahren zur Amortisierung nachstehen-
den, dem Gesuchsteller angeblich auf der
Post in Verlust geratenen Wertpapicres
eingeleitet nnd dessen Inhaber aufgefor-
dert, seine Rechte binnen sechs Monaten
vom Tage dieses Ediktes an geltend zu
machen, widri^ens das Weltpapier nach
Vcrlanf dieser Zeit für unwirksam erklärt
werden wnroe.

Bezeichnung des Wcrtpapieres:
Di> Vescheinignnii vmn 15. August

1917, Nr. 18.752/31, über an die Hee-
resverwaltung Feldpost Nr. 636 geliefer-
ten 1310 l Wein ä. 3 l i , zusammen
3930 X, und 556 1 Himbeer 5 4 l i
80 k, zusammen 2716 X 80 k, beidcs

-zusammen 6646 X 80 Ii
! K. k. Bezirksgericht Kraiubur^ Abt. I I ,

am 26. Februar 1918.

743 C 11/18/1

Oklic.
/oper Franceta Zidar, posestnika

v Tibaboju fit. 28, katerega bivališČe
je wv.nano, so je podnla pri c. kr.
okrajni sodniji v Trebnjem po Mariji
Zi<iar, prenžitkarici v Sv. Križu št. Hl,
tožba zaradi užitka.

Na podstavi tožbe določil se je na-
rok za ustno sporno razpravo na dan '

16. m . i r c a 1918,
dopoldneob pol 10. uri, pri teni aodisču
v sobi St. 2.

V obrambo pravic tožeuca se po-
8tavlja za ekrbnico gospa Ana Zidnr,
roj. Strah, v Tihaboju St. 28. Ta skrb-
nica bo zastopala tožerica v ozname-
njeni pravni utvari na njegovo nevar-
nnst in stroske, dokler se ali ne
oglii8i pri sodniji ali ne irrtenaje po-
oblaščenca.

C. kr. oknijna sodnija v Trebnjem,
oddelrk I., dm? 28. februnrja 1918.

I 688 P I 303/1C-72

j Prostovoljna sodna dražba
j nepremičnin.
I Pri o. kr. okrajüem sodišču v Ljub-
j ljfini, oddelek I., sta po proänji lastnika
! ml. Rozalije Leopoldine Legat v Ljub-
I Ij.ini na piodaj po javni dražbi sledeči
nepreniiČnini, za kateri sta se ustano-

' vili pri8tavljeni izklicni ceni, in sicer:
i I. vl. st. 1432 1c. o. Trnovsko pred-
jmentje 4800 K,

II. vl. St 271 k. o.Viö 7400 K.
Dražba se bo vržila düe

j 21 m a r c a 1918,
! ob 10. uri dopoldne, v pisarni «odnega
I komisarja dr. Karola Scbmidingerja,
! c. kr. notarja v Ljubljani, Sodna ulica
St. 11.

Ponudbe pod izklicno ceno se ne
sprejrno.

Na posentvu zavarovanim upnikom
ostaneju njibove zaBtavne pravice brez
o/im. na prodajno ceno.

Dražbeno ixkupilo je položiti v roke
Boilnoga komisarja.

Dražbene pogoje jo ntogoöe vpo-
gledati pri gospodu c. kr. notarju
dr. Karolu Schmidingerju v Ljubljani.

C. kr. okrajno sodiftČe v Ljubljani,
oddelek I , dne 21. februarja 1918.

&&** Fleißiges - ^ B |

Mädchen
ans der Spezerelorarenbranohe, flotte

Verkituferin, 716 2 -1

wird aufgenommen.
VorzuHtellon in der k. u. k. Tonerde-

fabr ik , M o s t e b e i L a i b a o h . 710 2 - 2

^ T Gutes - ^

Pianino
zu mieten gesucht.

AdresBo: Sohisohmareff, Wolfgatse
Nr. 3, I. Stook. 740 2 1

Elegant

möbliertes Zimmer
mit streng Repariertem Eingang, rlektriHcliorn
Licht, eventuell hariebuiiütziipg, i» der Nähe
der llaiiptpoat, für einen Oftizier^uspirautcn

per sofort oder später gesucht.
Anträge unter „100" :m dio AiJmini-

stration dieser Zeitung. (594 8 — 3 " '

Ein guterhaltenes

Herrenfahrrad
Frcilauf, mit wenig benutzten Krifdojis-

PneumatiltR

09^ ist zu verkaufen. ""W
Anzufiügen: Finanzdirektion. II. Stook,

Ttir 14. 686 3-3

l i l i e s Zimmer
• )i..t womöglich soparitrtom Kingang,
s sacht ab 14. März bei rnhiger Fa-
! milie staatlich angestelltes Fräulein.

Zinsbetrag und womüglicii Angabe ob
auch Verpflegung trliilltlicli sub „Einsam1 1

an die Admin dieser Zeitung. 727 f> 2

Schön

möbliertes Zimmer
mit elektrischem Lieht und streng separiertoir

Eingang von auswärtigem Hern;
als Absteigequartier gesucht.

Antrüge unter ,,680" :m die Admini-
stration dieser Zeitung. K81 o 3

Felcl
zu Anbauzwecken

ist zu verpachten.
Nfthfrcs in der AdminiHtriition <iiptJoi

Zeitung. 74ü ö J

Möbiiertes Zimmer
mit streng separiertem Kmgang fnr einen

nuf Urlaub hefindliolien OHWwr

\ per sofort gesucht.
j Preis Nebansaohe.

Antrug'- unter , , 6 4 6 " :<n die Ad«jui-
ati'c'tioi) diestr Zeitung. ^9& S--3

| Dreizimmrige

jWohitung
ist für Kanzleizwecke zu

! vermieten.
! Adropßo in der A-lministration dieser
! Zeitung. (»99 2 2

Ljubljanska kreditna banka.
._».0. —

V mesecu februarju 1018 vložilo se je na knji-
jžice in na tekoči račuu K 7,696 405 43, rlvigniio pa
jK 7,780.36633. ' ^

Stanje vlog koncem februarja K 44610 054 90.

i „Internationale" ist die einzige garantierte Qualität.
j 1 Karton enthaltend 130 Päokohen (auf 50 Heller Detallverkauf) K 50*—.

bei Abnahme von 10 Kartons 10° /0 Tlabatt
» nO » 16%
» » » 100 2 0 % > «R4 6—2
» • » » 2ft() » 2.r)«/0

500 » 3()°/0 »

NTê mi.si,ĵ xi. Ät C s e r n o v i t z
Kanditen-, Kolonial- und Chemische Waren.

Export und Import.
Zentrale: Budapest, VII.. Dohäny-G-asse 39.

Filiale: Fiume, Via Leopardi 9.

Günstige Kaufgelegenheit!
Das stets mit bestem Erfolge geführte, gegenüber

dem Bahnhöfe Wocheiner Feistritz in Oberkrain ge-
legene Hotel „Rodica" nebst vollständiger Einrich-
tung und einem großen Felde gelangt am 9. April 1. J.
beim k. k. Bezirksgerichte in Radmannsdorf um 10 Uhr
vormittags zur Versteigerung.

Das Hotel mit Einrichtung ist auf K 81.822-68
gerichtlich geschätzt und beträgt das geringste Gebot
K 41.120 04, das erforderliche Vadium K 8200 -.
Das in der Gesamtschätzung inbegriffene Inventar
des Hotels wurde mit K 5991-64 bewertet. 739 a-i
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